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hatte — um für Hansli einen Helm einSäbel und Epauletten anzufertigen Er warso eifrig dabei, als gälte es eine eteeAusrüstung und als wolle er anderen Ta«in den Krieg ziehen. *

Den Säbel, aus zwei, gekreuzten Hol
zern, hatte er bald fertig, auch der Helmkam nach einigen Schwierigkeiten in die
richtige Form, .aber bei den Epauletten
mit herabbaumelnden Raupen, wie mansie früher getragen hatte, wurde der Gross
vater verdriesslich. Die Sache ging nirht
leicht. Und er bastelte daran noch alsHansli von der Mutter endlich freigegeben
schon mit umgeschnalltem Säbel den
Helm mit dem Federbusch auf dem Kopfeneben ihm stand und zusah, damit esschneller gehe.

Endlich war's so weit. Die Epauletten
wurden von der Mutter noch rasch auf
der Jacke festgenäht — dann marschierten
Grossvater und Hansli ab, und der Alte
freute sich unterwegs an dem Aufsehen
das dieser kriegerische Aufzug in den
Strassen des Städtchens erregte.

Was gingen da für feine Leute 211

Schmolls! Selbst ein Kutscher hielt vor
der Tür der prächtigen Villa. Und der
Grossvater, der in seinem Eifer so gar-
nicht an das eigene Aussehen gedacht
brachte Hansli deshalb hintenherum durch
die kleine Gartentür und übergab ihn
dann der Köchin zur Weiterbeförderung,

Die Köchin machte sich die Aufgabe
leicht: «Hier gehst du durch» — sagte sie

— «und da kommst du in den hinteren
Garten und siehst die andern schon — nun
lauf, Kleiner!» Hansli hielt sich an die

Weisung, kam durch einen feinen Korri-
dor und gelangte in den Garten, Hinter
einer Fidederhecke hörte er Kinderstim-
men, ging ihnen nach und sah dann durch
eine Lücke eine Anzahl Knaben schon

eifrig beim Soldatenspiel. Herr Schmoll
war aber nicht dabei...

Alle waren sie älter als Hansli. Sie

hörten plötzlich auf. in ihrem Spiel und
sahen ihn verdutzt an. «Wer ist das?»

fragte einer von ihnen, der eine richtige
Uniform trug, und stiess einen andern mit
dem Ellbogen an.

ose erste Enttäuschung
Fort Rw.rfol/

Der Schuhmacher Setz nahm die feinen
Lackschuhe, die er für den Fabrikanten
Schmoll fertiggemacht, von dem Wand-
brett, wischte mit seiner grünen Schürze
über den schwarzen Glanz und packte sie
dann in Seidenpapier ein.

Der Grossvater sollte sie nun bringen.
Und der Alte, der am andern Fenster der
Werkstatt gesessen und an ein paar
alten Schuhen gebastelt, die das Flicken
kaum noch ertrugen, rappelte sich müh-
selig auf und machte sich zum Ausgehen
fertig.

Im Korridor hatte mit—seinem Spiel-
zeug — einem Bilderbuch und ein paar
Bauklötzeii — der Enkelsohn gehockt, aber
als jetzt der Grossvater an. ihm vorbei
wollte und ihm über den Flachskopf fuhr,
fasste Hansli nach der Hand des Alten
und wollte durchaus mit.

«Kann der Kleine mitkommen?» fragte
der Grossvater in die Werkstatt zurück.

«Ja —• sonst heult er wieder!»
Und so marschierten sie beide davon

und kamen schliesslich in die schöne Villa
an der Sonnhalde, wo der Fabrikant
Schmoll wohnte.

Die Magd nahm die Schuhe ab und
bedeutete dem Alten, in éinem kleinen
Zimmer zu warten. Es dauerte eine ganze
Weile, ehe die Türe wieder geöffnet wurde
— der Grossvater hatte sich schon, müde
wie er war, auf einen Stuhl gesetzt und
der Kleine sass auf einem gepolsterten
Schemel — aber nun stand auch der reiche
Fabrikant Schmoll selber da und nickte
freundlich.

Er war wie ein dicker, roter Hummer
in einer weissen Papiermanschette, und ob-
wohl er kleiner war, als der Grossvater,
klopfte er ihm auf die Schulter, zeigte auf
die Lackschuhe, die er schon anhatte, und
sagte: «Sie passen gut!»

Dann — als er dem Alten das Geld
in die rissige Hand gezählt, bemerkte er
plötzlich Hansli.

«Wer ist das?» fragte er.
Und als der Alte sein Enkelkind vor-

gestellt, der Kleine die Hand gegeben,
fragte Fabrikant Schmoll — als komme
ihm plötzlich ein Gedanke: «Kann er
singen?»

«Er kann sehr schön singen!» versi-
cherte der Grossvater eifrig.

«Dann soll er heute nachmittag auch
hierher kommen. Es ist Kindergesellschaft
— mein Neffe Gaston gibt seinen Käme-
raden ein Festchen. Sie wollen Soldaten
spielen — und da gehört auch Gesang da-
zu und ein paar Buben, die tüchtig
krähen können!»

«Das kann er — besten Dank, Herr
Schmoll — ich bringe den Kleinen selber
her!»

Und dann traten sie den Rückweg an.
Der Grossvater war so aufgeregt, dass er
unaufhörlich schwatzte. Und von Zeit zu
Zeit versicherte er seinem Enkel: «Fein. —
das wird fein, Hansli, dafür lass mich
sorgen, der Grossvater versteht sich auf
so was!»

Nun, Vater und Mutter waren von der
unerwarteten Einladung weniger erbaut.
«Wenn nur alles gut geht», sagte Meister
Setz, aber Grossvater machte ihnen klar,
welche Ehre das für sie alle sei, und dass
man so etwas nicht ausschlagen dürfe.

Und gleich nach dem Mittagessen setzte
er sich hin — obwohl er pressante Arbeit

batts — um kür Hansli sinsn Lsà «wenLabel unà Lpsuletten sn?:ukertigsn Dr vâî
so eitrig àbsi, als gälte W às sissn-
Ausrüstung à sis voile er snàsk>?->°°à cion KrieZ Tiàen.. ^

Oen Label, sus ?vsi. gskrsuTtsn WI
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Lnàk war's so weit. Ois Lpsulettenvurà von à Mutter nock rssck Miàr àà tsstgenäkt — ànn marsokierw
«rossvatsr unb Ranslì sb, unb àr àt'rsuts sià unterwegs an àm àsànbas bisser kriegerisàs ààg in àStrsssen à Ltâbtàsns erregte.

Was gingen âs W- teins vente êa
SàmoUs! Leibst sin kutsàer kielt vorà ltür ber pracktigen Villa. vnb à«rossvster, àr in seinem Liter so
niât an bas siZens àssàen gsàckt
krackte RansU beskslb kinteàrum âurckà kleine Qsrtsntür unb übergab iw
bann àr koàin î-ur WsiterbstôràruvZ.

vis köckin msàts sià à àtgàlsickt: «Rier gskst ciu burek» — sagte sie

— «unb ba kommst bu in àn kinterm
(Zarten unb siebst bis snàrn sàon — nun
laut, kleiner!» Ranslí kielt sià sn è
Weisung, kam burck àsn keinen korri-
bor unb gelangte in ben (Zarten. kinter
einer LUeàrkecks börts er kinbsrstim-
men, Zing iknsn nsà unb sak ànn àà
sins vüeks sins ?(N2sk! Knaben scko»

eitrig bsim Lolàtenspisl. Rerr LckmvII
war aber nickt àbel

âlls waren sis älter aïs Ransli. Lie

körten plôtàà sut in ibrsm Zpiei uaâ
saksn ikn vsrciàt sn. «t^sr ist às?»
tragts siner von ikns», àr sine riàtW
vnitorm trug, unâ stisss sinen snàrn mit
àm Liidogsn! «Nâ

Die S?S!ê knmiuAîkvi«
i^on, tîiessn?»ez/

Osr Sckubmscker Sst?. nsbm à tsinsn
vscksckubs, âis sr Wr à» Lsbriksntsn
Làmoii ksrtiggsmacdt, von àm Vsnâ-
brstt, viscbts mit seiner grünen LobürM
über àn sckvsrWN (Äsn? unc! packte sie
cisnn in SeiànpÂpisr sin.

vsr cZrossvstsr sollte sie nun dringen,
vnci àr ^klts, àr sm snâsrn Lenstsr àr
Vsrkststt gesessen unü an sin pssr
alten Lckubsn gebastelt, às às Llicken
kaum nocb ertrugen, rappelts sià müb-
selig gut unü msckts sieb ?um àsgsken
ksrtig.

Im Liorriàr batts mit^-ssàem Spiel-
?eug — sinem Vilàrbuck uncl sin pssr
LauklötÄSli — àr Lnkslsokn Zskockt, aber
als zstxt üer Orossvster an idm vorbei
vollts unü ikm über àn Msckskopk tubr,
kasste Hsnsli naeb üsr vsnü às rVItsn
unâ vollts àrcbsus mit.

«Llann àr Xlsins mitkommen?» kragte
àr Orossvster à à Werkstatt Zurück,

«üs —> sonst beult sr vlsàrî»
vnâ so mgrsckisrten sis bsià àvon

unÄ kamen scbliesslick in bis scböns Villa
an àr Lonnkalüs, vo àr Fabrikant
Scbmoll voknte.

vis Ulsgâ nskm âis Scbube ad unü
bsâsuìsìs àm Mtsn, in sinsm kleinen
Zimmer ?-u vsrtsn. Ls üausrts sine ganW
Weile, ske üis ?ürs vieüsr gsöttnst vurà
— àr Srossvster batte sick scdon, mücis
vis sr vsr, sut sinsn Stub! gssstzit unâ
üer Nüsins sass aut einem gepolsterten
Làsmsl — aber nun stanâ suck cZer reicks
Fabrikant SckmoU selber üa unÄ nickte
trsurMià.

Or var vis sin bicker, roter vummsr
in einer vsissen Ospiermansebette, unb ob-
vobi sr Kleiner var, à àr O-rossvater,
kioptte er àm suk bis Lobultsr, neigte aut
bis vscksckàs, à er scdon ankatts, uncl
sagte: «Sie passen gut!»

Dann — à sr àm Mten às Qslcl
in à rissige Hanü genäklt, bemerkte er
plötnlick Ilsnsli.

«Wer ist bas?» kragte er.
Onâ à àr álts sein Lnkslkàcl vor-

gestellt, àr Lüvins à Hanb gegeben,
kragte vsbrikant Scbmoll — à komme
ibm plötnlicb sin Llsànàs: «Llann sr
singen?»

«Lr kann sebr scbön singen!» vsrsi-
cksrts üsr (Zrossvstsr eitrig.

«vann soll er deute nscbmittag auck
bierbsr kommen. Os ist KinàrgsssUscbstt
— mein âtke Oaston gibt seinen Käme-
raàn sin Lsstcbsn. Lis vollen Solàten
spielen — uncl à gekört aucîr tissang à-
2U unb ein paar Luden, äs tücbtig
Kraken können!»

vas kann er — besten Dank, Herr
Sckmoll — ick dringe àn -kleinen selber
der!»

Onâ bann traten sis àn Rückweg an.
Osr Qrossvster vsr so sutgsregt, âsss er
unsutkörlick sckvàte. Onb von ^eit z:u
Zielt versickerte sr seinem Lnksl: «Lein —
bas virà kein, Hsnsli, àtûr lass mied
sorgen, àr (Z-rossvstsr verstekt sick auk
so vss!»

kun, Vater unâ Mutter waren von àr
unerwarteten Linlaàng veniger erbaut.
«Wenn nur alles gut gebt», sagte Meistsr
Leu«., aber Qrossvater msckte iknen klar,
vslcbe Obre âas kür sie alle sei, unb bsss
man so etwas nickt susscklagsn bürke.

Vnb glsick nsck àm Mittagessen setzte
er sick kin — obwokl er pressante árbsit



ULI ANE ZEIGT IHRE NEUEN MODELLE

Eine schöne Abendfrisur, die sich
speziell für blondes Haar eignet

Starr und still stand Hansli da, als
habe er noch nicht begriffen, was eben,
geschehen war. Unausgesetzt haftete sein
Blick auf dem zerknüllten Papierhelm,
den schönen Epauletten und dem zer-
knickten Holzsäbel.

Und plötzlich sah er sich scheu um,
schlich dann nach der Stelle und hob die
Sachen auf. In ängstlicher Hast suchte er
Helm und Epauletten wieder zu glätten,
aber es war unmöglich, und der Holzsäbel
blieb zerbrochen. Und als er das erkannte,
vermochte er das Weh in seinem Herzen
nicht mehr zu halten, sein Gesicht verzog
sich und er begann zu weinen.

Den schönen, glänzenden Helm, die
silberbestickten Épauletten und den Blech-
säbel legte er vorsichtig ab, dann nahm er
seihe Sachen und schlich scheu, wie ein
verprügelter Hund, durch den grossen
Garten, durch den feinen Korridor, kam
in die Küche und ging, ohne Antwort auf
ihre Frage, an der Köchin vorbei.

Aber draussen auf der Strasse weinte
er laut auf, kam völlig aufgelöst

_

in die
Schusterwerkstatt zurück, hielt die ver~
dorbene Ausrüstung dem Grossvater hin
und vermochte vor Schluchzen kaum zu
sprechen.

Und als der Alte endlich aus dem Kinde
klug geworden und begriffen, dass das
Unheil nicht im «Krieg» entstandein,
lächelte der Alte plötzlich sonderbar und
sagte: «Wenn du nur deinen Grossvater
trotzdem liebbehalten hast und ihn nur
nicht verachtest, dann ist die Sache gar
nicht schlimm — den Schaden will ich
dir gerne reparieren!»

r '
f

Da trat Hansli •— so wie es ihn der
Grossvater gelehrt hatte — vor, salutierte
und sagte: «Ich melde mich zur Stelle!»

«Da haben wir's», sagte einer ganz laut,
als nehme er an, dass Hansli taub sei,
•das ist der Schustersjunge, von dem uns
dein Onkel erzählt hat! Nun, seid recht
Heb zu ihm!»

Und zur Sicherheit fragte einer: «Ist
dein Vater Schuhmacher?»

«Ich heisse Hansli Setz, bin fünf Jahre
alt und wohne in der Schmiedengasse bei
meinem Vater, dem Schuhmachermeister
Johann Setz!»

Alle stiessem sich an und lachten.
«Wollt ihr nicht mit mir spielen?»
«Weisst du, was mein Vater ist?» fragte

einer und gab gleich die Antwort: Notai',
Oberst und Grossrat!»

«Wollen wir jetzt spielen?» fragte der
Kleine.

«Wo hast du denn den Helm und die
Epauletten her? »

«Die hat mir der Grossvater gemacht!»
«Ist der auch Schuhmacher?»
Hansli nickte, aber jetzt wurde ihm all-

mählich etwas beklommen.
Da trat einer zu ihm heran und sagte:

«Ich bin Gaston Schmoll — wir wollen
gerne mit dir spielen, aber so geht das
nicht — hat dir mein Onkel nicht gesagt,
dass du alles bei uns bekommst — den
Säbel, den Helm und die Epauletten?
Gebt mal her!» rief er einem seiner Ka-
meraden zu.

Und während einer die Sachen aus ei-
nem schönen Gartenhäuschen holte, trat
derjenige, der eine richtige Uniform trug,
an Hansli heran, riss ihm Helm und Epau-
letten ab, zerknüllte sie und warf sie ins
Gebüsch und dann nahm er ihm den
Holzsäbel ab, knickte ihn entzwei und
warf ihn hinterher. Gleich darauf setzte
ihm ein andrer einen Helm auf, wie ihn
die andern auch hatten, befestigte ihm
auf den Schultern Epauletten und über-
gab ihm einen Blechsäbel.

«Nun kannst du hier Posten stehen,
bis wir dich ablösen!»

Dann blies einer ein Signal und alle
rannten davon — im Augenblick war der
Platz im Garten leer.

Wenn bei Eintritt einer neuen Saison »-
zählige neue Kostüme, Kleider und Hüte ge~
zeigt werden, so muss auch, der Haarkünstler
sich der Moderichtung anpassen und durch die
Gestaltung nerier Frisuren zur Eleganz der Frau
beitragen. In friedlichem Wettstreit werden
Preisfrisieren veranstaltet, wo die schönsten
Schöpfungen belohnt und als massgebend für
die neue Moderichtung anerkannt werden.
Unsere Bilder zeigen neue Frisuren aus dem
Salon. Giger. Herr Giger war der Gewinner eines
ersten Preises am diesjährigen nationalen Preis-
frisieren des Schweiz. Coiffeurmeister- und -Ge-
hilfenperbanäes in Basel, J Er,,WOT. der..„einzige,
Berner" im Rang und stellte sich im Gesamt-
klassement an die vierte Stelle.

hübsche

DIE NEUE »FRISUR
<*

Wiederum, wie schon in früheren Jahren, hat Juliane ihre Kunden ein-
Spaden, um ihnen die neusten Schöpfungen ihrer geschickten Hände

: vorzuführen. Es ist wirklich immer wieder überraschend, fast möchte
p. man sagen überwältigend, was mit der Stricknadel oder dem ffäfcli alles
r geschaffen wird, und man kann die unzähligen, schöpferischen Ideen
§£• w Form und Farbenkombination nicht genug bewundern. GestrickteI Pullover, aus feinster Angorawolle, zum Skikostüm passend, wurden von

den Mannequins den zahlreichen Interessenten und Freunden der Strick-
B fcnnst vorgeführt. In zarten Farben gehalten, wirken sie sehr kleidsam
I verbunden mit einer Jacke in der gleichen Art, bilden sie im

rommenden Winter das beliebte Alltagskleid. Ganze Wollkleidchen in
neuer Façon scheinen sich heuer besonderer Beliebtheit zu erfreuen, und
einige Modelle, einfarbig gehalten, mit Stickerei verziert, bewiesen, dass

gestrickte Kleider ausserordentlich elegant toirken und als ideales
«achmittagskieid im kohlenarmeu Winter sehr gute Dienste leisten
Verden. Der Triumph der ganzen Modeschau aber gehörte unbestritten
«en leichten Wollb tuschen aus Alpakawolle, die so zart und duftig
wirken, dass sie in Verbindung mit einem langen Seidenjupe das be-
wunderte, äusserst elegante Abendkleid darstellen, das gerade durch

me Originalität und, schlichte Einfachheit sich besonders hervorhebt,
du >

®®W®n bei einer Moderevue wurde fleissig applaudiert und
fii a ^ Anerkennung Ausdruck verliehen, die alle Anwesenden

** aas wirklich schöpferische Schaffen empfanden. hkr.

blüU®igrünes, zweiteiliges Kleid aus Bouclé-Wolle mit reich bestickter, linden-
^farbiger Chemisebluse. Dazu werden am Gürtel zwei kupferfarbige Taschen,

die mit Pailletters und grüner Wolle bestickt sind, getragen

»U/ìM /ri «.i i » « « !>r> ««iiriir

^Ins scböns iwsnclsrisur. clis sick
spszisl! für blondes biaar signet

Starr uud skill stsuâ KsusU da, sis
ksds sr nock niât bsgrikà, was âsu
gsscksksu war. llQâusgesvìZt kaàks sein
Mick auk âsrn zsrkn-ûllà papisàlm,
Äsn sekönsn Epsulstteu uu<Z cìsrn ?.sr-
knickten Kolzsabci.

llud plötzlick ssk sr sick scksu um.
scklick âsnn nsck âer LteUe und kob à
Sacken auk. In sngskllcksr Kast suckts sr
Kslrn und Epsulskken wieder zu glskken,
aber es war unrnûgliâ, und der Kolzsâbsl
blieb zsrbroâsn. llnd sis er das erkannte,
vsrrnoctà sr das Wsd in seinem Kerzen
nickt rnsdr zu kalten, sein Oesiât verbog
siâ und sr begann su wsinsn.

Den sckänsn, glänzenden Kelm, à
sllberdesticktsn Epauletten und denZZlsâ-
säbel legte er vorsicktig sb, d-snn nskm er
seins Lacken und scklick scksu, 'vie ein
verprügelter Kund, durek den grossen
Oartsn, durck den keinen Korridor, ksm
in die Kücks und ging, às àtwort auk
ibrs Prags, sn der Köckw vorbei.

àsr draussen auk der Strasse veints
sr laut auk, kam völlig aukgslöst in die
Sâustsrwerkststt Zurück, kielt die vsr-
dorbsns Ausrüstung dem Orossvstsr KW
uniâ verrnoàìe vor Zàlue^^en àurn
sprscksn.

lind sis der äs sndlick sus dem Kinds
klug geworden und begrikksn, dass dss
Ilnkeil nickt im «Krieg» entständen,
Isàlts der Kite plötzlick sondsrbsr und
sagte: «Wenn du nur deinen Orossvàr
trowdsm liekbskalten käst und ikn nur
nickt verscktsst, dann ist die Lacks gar
nickt scklimm — den Leksden will ick
dir gerne reparieren! »

s

vs trat Ksnsli — so vie es ikn der
Orossvster gàkrt kstte — vor, sàtierts
und ssgts: «Ick melde mlck zur Stelle!»

-Da ksbsn wir's», ssgts einer ganz laut,
âi5 nekine sr sn, dass Kansli taub sei,
.äss ist der Sâustsrsjungs, von dem uns
âà Onkel srzsklt kst! Kun, seid reckt
Red M ikm!»

lind zur Lioderksit kragte einer: «1st

dein Vater Sckukmscksr? »

«Ick keisse Kansli Set?, bin künk dakrs
slt und vokne in der Sckrnisdsngasse bei
meinem Vater, dem Scdukmscksrmsister
loksnn Setz!»

âlle stissssnl sick an und lackten.
«Wollt ikr nickt mit mir spielen?»
«Weisst du, vss mein Vater ist?» kragte

einer und gab gleick dis àtvort: «Kotsk,
Oberst und Orossrat!»

«Wollen vir jetzt spielen?» kragte der
Meine.

«Wo ksst du denn den Helm und die
Lpsuletten ksr? »

«vie kst mir der Orossvatsr gsmackt!»
«Ist der auck Lokukinsoksr? »

Ransli nickte, aber jetzt wurde ikm all-
mäklick etwas beklommen.

Da trat einer zu lkm ksran und sagte:
-Ick bin Oaston LekrnoU — wir wollen
gerne mit dir spielen, aber so gekt das
nickt — bat dir mein Onkel nickt gesagt,
dass du alles bei uns bekommst — den
8sbsl, den Kslrn und die Epauletten?
(lebt mal ksr!» risk er einem seiner Ka-
msrsdsn zu.

lind väkrsnd einer die Lacken aus ei-
nein sckönen Osrtsnkäusoken kolts, trat
derjenige, der eins ricktigs llnikorm trug,
sn Kansli ksran, riss ikm Keim und Epau-
leiten ab, zerknüllte sie und wsrk sie ins
Oedüsck und dann nakm er ikm den
klolzsäbsl ab, knickte ikn eàwsi und
'Mark ikn kinterksr. Oleiek darauk setzte
ikm ein andrer einen Keim auk, wie ikn
à andern auck kattsn, bekestigts ikm
suk den Lckultsrn Epauletten und über-
Mb ikm einen IZIsäsäbel.

«àn kannst du kisr Posten sieben,
bis wir dick ablösen!»

Dann blies einer à Lignai und alle
rannten davon — im Augenblick var der
?là im Oartsn leer.

Wenn bei Eintritt einer neuen Laisoa «n-
zäkiige neue Kostüme, Kleider und Kilte ge-
2eigt rvsrclsn, so muss auck der Kaarkàstlsr
sick der àderickàns anpassen und àrck die
Osstaltunp wsaer Erisarsn sur Eleganz der Erau
bsitrapsn. à frisdlicksm Wettstreit rvsrdsn
prsis/risieren veranstaltet, uio die «ckönsten
Lcköp/ungen beloknt and als massgebend Mr
die neue Modsricktang ansrka?rnt rvsrden.
l/nsers Kilder seipen neue Erisarsn aas dem
Lalon Oiper. Ksrr Oipsr a>ar der Oervinnsr eines
ersten Preises am diesjäkrig-en natimralsn preis-
frisieren des Lckrveiz. Ooi/fearmsister- and -<?s-
kilfenasrbandss in Kasel, Er aiar der einzige
Lsrnsr im Kanp and stellte sick im Ossàmt-
Klassement an die vierte Ltelle.

VIK > XI t! AMI8I!«
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Wiedsram. îvie zckon in friiksren dakrsn, kat daliane ikrs Kanden ein-I Sdacke7i, am iknsn die neusten LcköpMnpen ikrer sssckicktsn Känds
M.uorzuMkrsn. Es ist rvirklick immer aiiedsr äderrasckend, fast möckte
^ man sagen äbsrmaltipend, a>a« mit der Ltriclcnadsl oder dem Kälcli alles
k Sssckaffsn rvird, and man kann die anzäklipsn, scköpfsriscken Ideen
Mî i^orm and Eardsnlcomdination nickt penap bsaiandern. (bestrickte

aA-s /eàsèe?- passesà Nannsizains den zaklrsicken Interessenten and Ereanden der Etrick-
àst vorgefäkrt. In zarten Earden pekalten, aiirksn sis sekr kleidsam

!» àâ, verbanden mit einer .lacke in der glsicken /lrt, bilden sie im
kommenden Winter das beliebte Zllltapsklsid. Oanze Wollkleidcksn in
neuer Eaxon scksinsn sick ksaer besonderer Lslisbtkeit sa erfreuen, and
Nmge Nodslle, einfarbig gskalten, mit Lticksrsi verziert, dsuiiesen, dass
^â Asàie/ete Xleicîe?- QusseT-oT-ÄsTzMe/?. Anâ à iâeclles
âackmittagskleid im koklsnarmsn Winter sskr gate Dienste leisten
werden. Der priampk der ganzen Modssckaa aber gekörte unbestritten

lsicktsn Wollblascksn aas sllpalcaaiolle, die so zart and duftig
wvken, dass sie in Verbindung mit einem langen Lsidenfaps das bs-
wunderte, äusserst elegante ádenâlsid darstellen, das gerade darok

we Originalität and scklickte Einfackkeit sick besonders kervorkedt.
^ ljîs selten bei einer Akodsrevae wards fleissig applaudiert and

Srosssn ánerlcennung zlasdraek verlieben, die alle Anwesenden
^ aas îoiâliek. 8e^öp/e?-ise^S Aek-a/Zen« 67n.pfanâ6?ì. 5àr.

^ ^nzrünss, zveiisiligss KIsici aus öoucls-Woils mit rsick bestickter, ündsn-
^markiger Lksmîssbluss. Dazu vercisn am Ovrtsl z«si kupsersarbigs Vascbsn.

c!is mit paillsttsn uad grüner Wol!« dssticl-t sind, gstragsn
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